
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



تعلي�ت وضوابط التقدم للامتحــان:

الحضور إلى اللجنة قبل عشر دقائق من بدء الامتحان للأهمية.  –
إبراز البطاقة الشخصية لمراقب اللجنــة.  –

�نع كتابة رقم الجلوس أو الاسم أو أي بيانات أخرى تدل على   –
شخصية الممتحن في دفتر الامتحان، وإلا ألغي امتحانه.

يحظر على الممتحن© أن يصطحبوا معهم ¥ركز الامتحان كتبا دراسية   –
أو كراسات أو مذكرات أو هواتف محمولة أو أجهزة النداء الآلي أو 

أي شيء له علاقة بالامتحان ك´ لا يجوز إدخال آلات حادة أو أسلحة 
من أي نوع كانت أو حقائب يدوية أو آلات حاسبة ذات

صفة تخزينية.
يجب أن يتقيد المتقدمون بالزي الرسمي (الدشداشة البيضاء والمصر   –
أو الكمة للطلاب والدارس© والزي المدرسي للطالبات واللباس الع´¿ 

للدارسات ) و�نع النقاب داخل المركز ولجان الامتحان.
لا يسمح للمتقدم المتأخر عن موعد بداية الامتحان بالدخول إلا  –

إذا كان التأخÉ بعذر قاهر يقبله رئيس المركز وفي حدود عشر
دقائق فقط.

يتم الالتزام بالإجراءات الواردة في دليل الطالب لأداء امتحان شهادة   –
دبلوم التعليم العام.

يقوم المتقدم بالإجابة عن أسئلة الامتحان المقالية بقلم الحبر (الأزرق   –
أو الأسود).

يقوم المتقدم بالإجابة عن أسئلة الاختيار من متعدد بتظليل  –
:Ñوفق النموذج الآ (  الشكل ( 

عاصمــة سلطنة عمــــان هي: س – 
 الدوحة  القاهرة    
 أبوظبي  مسقط    

 ) باستخدام القلم الرصاص وعند يتم تظليل الشكل (  ملاحظة: 
.Éالخطأ، امسح بعناية لإجراء التغي  

         غ� صحيح  صحيح 

 امتحان دبلوم التعليم العام

للعام الدراسي 1435/1434 هـ - 2013 / 2014 م

الدور الأول - الفصل الدراسي الثاني

German :المادة •  تنبيه: 

• الأسئلة في ) 9 ( صفحات.  

• زمن الإجابة: ساعتان.

• الإجابة في الورقة نفسها.
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HÖREN 1  (Aufgaben 1 – 5) [5 Punkte]

Du hörst fünf kurze Dialoge. 
Markiere für jede Aufgabe die richtige Antwort(  ).

1. Die Post ist  .

 in der Goethe-Straße  neben der Bank  an der Kreuzung 

2. Robert soll  .

 zur Apotheke gehen  viel schlafen  Tee trinken 

3. Der Fahrrad-Reparaturservice hat bis  geöffnet.

 19 Uhr  20 Uhr   21 Uhr

4. Die Frau zieht  an.

 das grüne Kleid  die rote Bluse  das weiße T-Shirt

5. Die Fahrkarte kostet  .

 12 €  15,30 €  24,50 €
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HÖREN 2  (Aufgaben 6 – 10) [5 Punkte]

Was macht Lisa in den Ferien?
Du hörst einen Dialog zwischen zwei Schulfreunden. Sie heißen Lisa und Markus. 
Ergänze die fehlenden Informationen in den Notizzetteln.

FERIEN!!!

28. Juli,

(7)  Uhr 

Augenarzt

31. Juli, 20.30 Uhr:

(8) 

mit Markus

(9)  August 

ab 17 Uhr

Geburtstagsparty!!!

(10) 

24.7.

Schwimmbad mit Markus

1.-9. August

Nordsee mit 

(6)  ! 
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LESEN 1  (Aufgaben 1 – 8) [4 Punkte]

Lies den Text und die acht Aussagen. Sind diese Aussagen Richtig oder Falsch?   
Markiere für jede Aussage die richtige Antwort: (  ).

Eva Lange geht es nicht gut. Sie ist 23 Jahre alt und ledig. Als Krankenschwester 

arbeitet sie oft in der Nacht und an den Wochenenden. Sie hat keine Zeit für ihr Hobby 

Volleyball. Sie ist nur selten zu Hause. Oft hat sie Rücken- und Kopfschmerzen. Jetzt tut 

ihr auch noch der Bauch weh.

Heute hat sie einen Termin bei Dr. Schneider. Der Arzt ist sehr freundlich und fragt Eva 

viel über ihre Arbeit und Freizeit. Am Ende sagt er: „Sie brauchen keine Tabletten, nur 

Ruhe! Sie müssen sich erholen. Bleiben Sie eine Woche zu Hause. Essen Sie gesund, 

schlafen Sie viel und gehen Sie jeden Tag mindestens eine Stunde spazieren.“

FalschRichtigAussagen

Eva ist nicht gesund.1.

Sie ist zweiunddreißig Jahre alt.2.

Sie arbeitet oft samstags und sonntags.3.

Sie macht viel Sport.4.

Sie ist verheiratet.5.

Dr. Schneider ist nett.6.

Er gibt ihr Medizin gegen ihre Schmerzen.7.

Eva soll täglich spazieren gehen.8.
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LESEN 2  (Aufgaben 9 – 13) [5 Punkte]

Lies die fünf Texte auf der linken Seite.  Welche Überschrift (A – F)  passt zu welchem 
Text?  Markiere für jede Aussage die richtige Antwort: (  ). [Eine Überschrift ist zu viel.]

 Texte        Überschriften

9. Gestern hatte ich meine Führerschein-Prüfung. Ich 
war erst ein bisschen nervös, aber dann war es gar 
nicht schlimm. Ich bin gut gefahren und habe die 
Prüfung bestanden. 

10. Der größte Flughafen Deutschlands ist in Frankfurt 
am Main. 2013 sind dort 58 Millionen Passagiere 
angekommen oder abgeflogen. Für Autos gibt es 
über 14 000 Parkplätze.

11. Wir mögen Zugreisen. Die Schweiz ist ideal für uns, 
denn wir können mit 15 verschiedenen Bahnen durch 
das ganze Land fahren. So sehen wir viele Städte, die 
Berge und Seen.

12. Mia geht in Hannover zur Schule. Sie wohnt aber in 
einem Dorf. Die 28 km fährt sie jeden Tag mit dem 
Bus. Die Fahrt ist nicht langweilig, denn Mia hört 
Musik oder macht Hausaufgaben.

13. In vielen Städten Deutschlands können Studenten ein 
Semesterticket für ca. 110 Euro kaufen. Damit dürfen 
sie sechs Monate lang mit alle Bussen und Bahnen in 
ihrer Universitätsstadt fahren.

FEDCBA

9.

10.

11.

12.

13.

A. Mit Zügen unterwegs

B. Günstig für Studenten

C. Endlich Auto fahren!

D. Schul- und Studienfahrten

E. Viele Reisende

F. Kein kurzer Schulweg
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LESEN 3  (Aufgaben 14–19) [6 Punkte]

Lies den Text und die Fragen darunter. 
Schreib zu jeder Frage eine kurze Antwort (nicht mehr als VIER WÖRTER).

Thorsten Brückner ist Journalist. Seit einem Jahr arbeitet er als Kulturreporter beim 

Westdeutschen Rundfunk (WDR). Der Weg zum Radio war weit:

Schon als Schüler waren Musik und Deutsch Thorstens Lieblingsfächer. Nach der Schule 

hat er in seiner Heimatstadt Heidelberg eine Ausbildung als Fotograf gemacht. Dann 

hat er in einem Fotogeschäft gearbeitet. In dieser Zeit hat er eine Anzeige in der 

Zeitung gelesen: Mitarbeiter für das Britische Museum gesucht. Thorsten hat gleich 

angerufen und schon drei Monate später ist er für ein Jahr nach London gegangen. Der 

Job war interessant und Thorsten hat auch besser Englisch gelernt. 

Von 2007 bis 2012 hat Thorsten in Hamburg Journalismus studiert. Er hat dort mit Max 

in einer Wohnung nicht weit von der Uni gewohnt. Max hat Informatik studiert und ist 

jetzt Programmierer.  

Nach dem Studium hat Thorsten ein 6-monatiges  Praktikum bei der Zeitung „Die Zeit“ 

gemacht. Und am 1. Mai 2013 war sein erster Arbeitstag beim WDR. 

Do not write in this space
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LESEN 3 (Fortsetzung) [15 Punkte]

14. Woher kommt Thorsten?

15. Wer arbeitet als Programmierer?

16. Was hat Thorsten in London gelernt? 

17. Wann hat er beim WDR angefangen?

18. Wo hat er studiert?

19. Wie lange hat sein Praktikum gedauert?
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SCHREIBEN 1 [5 Punkte]

Beschreibe, was auf dem Bild passiert. Nutze dazu das Bild und die Wörter im Kasten. 
Schreibe einen Text mit mindestens 40 Wörtern.

Reiseleiter

zeigen

Markt

Geschenke

Do not write in this space
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SCHREIBEN 2 [10 Punkte]

Schreibe einen Text mit mindestens 60 Wörtern. Berücksichtige alle Leitpunkte.

Situation: Deine Familie möchte im Sommer Urlaub in Deutschland machen. Du hast im 
 Internet diese Anzeige gefundenr.

Willkommen im 
Familienhotel „Alpenrose“ 
am Tegernsee in Bayern. 
Wir informieren Sie gern. 

Schreiben Sie an alpenrose-tegernsee@freenet.de. 

Schreib eine E-Mail an das Hotel.

Gib diese Informationen:

	 •	 Termin	 •	 Anzahl	der	Personen		

und frage nach:

	 •	 Sehenswürdigkeiten/	Aktivitäten	 •	 Preis

Sehr geehrte 

Do not write in this space
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[ Ende der Prüfung ]
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Do not write in this space

دَة مُسَوَّ
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دَة مُسَوَّ



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 










